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SCHAFFHAUSEN 

Thayngen, 29.03 .2011 
Heinz Rether 
Im Gatter 23 
8240 Thayngen 

An den 
Präsidenten des Kantonsrates 
Regieru ngsgebäude 
8200 Schaffhausen 2011/3 

Interpellation: Mitgliedschaft der EKS AG im Nuklearforum Schweiz 

Das Nuklearforum Schweiz ist mit seinen gut 100 Kollektivmitgliedern und 450 Einzelmitgliedern 
der grösste und wichtigste Verein im Kernenerg,iebereich in der Schweiz. Der Mitgliederstamm 
umfasst Stromversorger, grosse und kleine Industrieunternehmen, Forschungsinstitutionen, 
Behörden und interessierte Fachleute. Gegründet im Jahr 1958 hat das Nuklearforum immer 
eine zentrale Rolle bei der technischen und wissenschaftlichen Informationsvermittlung über 
Kernenergie an interessierte Kreise gespielt. Das Nuklearforum Schweiz ist ebenfalls bestrebt, 
die politische und soz'i,ale Debatte über Kernenergie mit zu gestalten. 
Das Nuklearforum vertritt grundsätzlich eine Atomenergie befürwortende und erhaltende 
Position . Der Kanton Schaffhausen ist allerdings in einem Prozess, der den mittel- bis 
langfristigen Ausstieg aus der Atomenergie zum Ziel hat. 

Dazu stellen sich folgende Fragen: 

1. 	 Welchen Einfluss hat der Regierungsrat auf ideelle Mitgliedschaften seiner eigenen 
Werke? Ist die Mitgliedschaft im Nuklearforum in Abstimmung mit dem Regierungsrat 
zu Stande gekommen? 

2. 	 Welche Kosten werden dadurch verursacht? 

3. 	 Beteiligt sich das EKS noch an anderen ,Interessensverbänden der Atomwirtschaft? 

4. 	 Welche Vorteile ergeben sich dadurch für den Kanton? 

5. 	Überlegt sich der Kanton, vor dem Hintergrund der Ereignisse der letzten Wochen, die 
Mitgliedschaft(en) zu sistieren? 

6. 	 Ist das EKS auch in einer Vereinigung, welche die Förderung erneuerbarer Energien zum 
Inhalt hat? Wenn nicht, warum nicht? 

7. 	Wie kann das EKS unbefangen auch neue erneuerbare Energieträger fördern, wenn es 
ideologisch einseitig an die Atomkraftidee gebunden ist? 

8. 	 Was unternimmt der Regierungsrat, um diese Blockade zu beheben? 

9. 	 Auf der Homepage des EKS werden solche Interessensbindungen nicht transparent 
aufgeführt. Weshalb nicht? 

unterzeichnet: 


